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… wenn ich 
etwas 

gefunden habe, 
was ich schon

lange 
gesucht habe.

… wenn in der nacht 
die Kinderzimmer

türe offen ist 
und ich Mama 

und Papa
reden höre.

... wenn ich gut 
durch-

geschlafen 
habe.

... wenn es 
am Mittag 
schnitzel 

gibt. 

… wenn ich meiner Mama
etwas, was gar nicht 

gut war von mir, gestanden
habe und sie gar nicht 

geschimpft hat. 
dann bin ich selig.
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… wenn ich alles sagen
kann im Vertrauen 

darauf, dass ich 
weder verspottet 

noch verurteilt
werde.

… wenn ich ein 
Klavierstück 
so gut kann, 

dass ich nicht mehr 
nachdenken 

muss 
und es immer 

spielen will.

... wenn wir 
auf Urlaub 

fahren, 
einen ausflug 

oder sonst 
etwas 
tolles 

machen.… wenn statt 
faulem Frieden

echte Versöhnung 
gelingt.

… wenn ich im 
beruf und privat 

Wertschätzung und 
anerkennung 

bekomme.

… wenn ich 
frisch verliebt bin.

…wenn alle 
meine liebsten 

gesund sind.

… bei der  heißen
tasse tee 
nach dem 

Winterspaziergang.

… wenn aus 
Konkurrenz 

Zusammenarbeit 
und 

Wertschätzung 
entsteht.

…am letzten 
schultag 
vor den 
Ferien.

… wenn 
alle 

zusammen 
sind.

… in der 
badewanne.

… wenn ich 
Menschen treffe, 

mit denen ich 
fröhlich

lachen kann.

… wenn ich viel für eine
Prüfung gelernt habe,

und ich dann mein 
Wissen richtig gut 
präsentieren kann.

…wenn die einladung 
zu der tollen 

Ferien-sommerwoche
bei der Post ist. 

Mein Leben ist leicht und 
unbeschwert …

…wenn ich ein 
Mittagsschläfchen 

machen kann.

... wenn etwas 
endlich  erledigt ist, 

was auf der 
langen bank 
ausharren

musste.

... 
auf der 

schipiste
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ein neues Jahr hat begonnen, für das ich ihnen
allen, liebe leser*innen von ganzem herzen Ge-
sundheit, Zuversicht und Gottes segen wünsche. 

auch beim Pfarrblatt gibt es neues. Wir haben
neues Papier und viel mehr Farbe. Wie passend
zum Fasching, der ja momentan wäre. Papier-
und Farbdruck sind viel komplexere dinge, als
man als laie vermuten würde. 
Mit hilfe unserer layouterin heike oberhauser-
Gorbach hat sich das Pfarrblattteam für einen 
klimaneutralen druck entschieden. der ausgleich

von co2 emissionen ist neben Vermeidung und reduktion ein wichtiger
schritt im Klimaschutz. Mehr informationen dazu sowie über das unter-
stützte Klimaschutzprojekt „Waldschutz Pará” in brasilien, erhalten sie im 
internet unter folgendem link: climatepartner.com/53385-2111-1005. das
verwendete Papier ist durch das internationale Zertifizierungssystem für
nachhaltigere Waldwirtschaft Fsc® zertifiziert und stammt aus vorbildlich
bewirtschafteten Fsc®-zertifizierten Wäldern, recycelten Materialen sowie
aus anderen kontrollierten Quellen. Wichtig war uns, dass der druck klima-
neutral ist und die Fsc® Zertifizierung ein zusätzlicher beitrag zu einer 
umweltbewussten, verantwortungsvollen und nachhaltigen Produktion des
Pfarrblattes ist. 
es ist also nun Februar und Fasching. Wer weiß, wie und ob wir ihn feiern
werden. Vielen fällt es schwer, auf das närrische treiben zu verzichten. auf
Fröhlichkeit, auf Musik, auf tanzen und ausgelassenes Feiern. andere wieder
legen auf Verkleiden und Faschingsveranstaltungen wenig Wert. allen ge-
meinsam ist aber sicher die sehnsucht nach leichtigkeit im leben. abheben
können aus dem nebel, der schwere, der Mühsal des täglichen lebens und
in das blaue schweben. dem himmel entgegen, sicher getragen von bunten
luftballonen und die Kräne der baustellen unseres lebens hinter und unter
uns lassen. so wie auf dem titelbild. sich frei fühlen, gelassen, froh und 
beschwingt leben können. 
Wer sich auf die suche macht, findet unzählige ratgeber*nnen und tipps,
wie unser leben leichter werden könnte. Freundlichkeit, humor, absage an
den Perfektionismus, ausmisten, bewegung in der natur, Grenzen setzen
und vieles mehr. auf seite 2 haben wir bei verschiedenen Menschen nach-
gefragt, was ihr leben leicht macht. Gäbe es nur leichtigkeit im leben, wir
könnten das leichte nicht mehr als solches erkennen, meint Klaus eibach.
das schwere nicht verdrängen, sondern erkennen, benennen, verarbeiten und
integrieren und daran wachsen. Und das leichte und helle spüren und 
aufleben lassen in allem und trotz allem. eine lebenslange aufgabe. oder, um
es mit Karl rahner zu sagen: Wer tapfer das leben annimmt, der hat Gott
schon angenommen. 
Wie kostbar, dass wir christen einen Gott haben, der um unsere abgründe
und Mühen weiß und sie auch nicht schönredet. der die zu sich ruft, die müh-
selig und beladen sind. der uns erquickung, leben und Freiheit zusagt, damit
wir wie david im Psalm 30 singen können: du hast mein Klagen in tanzen
verwandelt. 
Mögen sie diese erfahrung oftmals machen, das wünscht ihnen von herzen 
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Kinder & Jugend

cMb – 
christus Mansionem benedicat 
Christus segne dieses Haus.
diesen segenspruch brachten unsere sternsinger*innen heuer 
wieder von haus zu haus. sie besuchten häuser, sangen auf Plätzen
und kamen zu den Gottesdiensten am 6. Jänner in die Kirchen.
die Vorbereitung dieser großen aktion blieb auch dieses Jahr wieder
bis kurz vor knapp spannend. Umso größer gilt unser dank all den
organisator*innen der aktion in den verschiedenen Pfarren, den 
helfer*innen vor ort und nicht zuletzt den vielen Kindern mit ihren
begleiter*innen, die sich auf den Weg gemacht haben.

Wir freuen uns sehr, dass in dornbirn insgesamt 61.500 euro gesam-
melt werden konnten. eines der Projekte, die davon unterstützt 
werden, ist hilfe für die indigenen Völker im regenwald in brasilien.
die Zerstörung des regenwaldes raubt den indigenen Völkern die 
lebensgrundlage. durch brandrodung für sojaanbau, Weideflächen
für den export von rinderfleisch, abholzung, Produktion von Palmöl,
illegaler abbau von Gold und bauxit kurbelt die brasilianische regie-
rung die ausbeutung noch an. Unsere Partnerorganisation ciMi hilft
den indigenen Völkern, ihr recht auf ihr land zu verteidigen. 

auf www.sternsingen.at könnt ihr noch mehr zum Projekt lesen.

Lieben Dank an alle Spender*innen.

adventfeier der Minis und Jungschärler*inen von 

schoren oberdorf, Kehlegg, Watzenegg

bar neubau rohrbach

sternsinger
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KiNDEr- UND JUgENDarBEit 
Winkelgasse 3

Linda isele
t 0676 83240 2802
linda.isele@kath-kirche.dornbirn.at 

Stefanie Krüger 
t 0676 83240 2801
stefanie.krueger@junge-kirche-vorarlberg.at

Weihnachtskugeln bastelpaket

UND SoNSt NoCH?

nach wie vor ist das Planen im bereich der Jugendarbeit geprägt
von verschiedenen sich immer wieder ändernden corona-Maßnah-
men. Was wir dir aber versprechen können: es findet weiterhin viel
statt. 

schau am besten auf unsere homepage 
www.kath-kirche-dornbirn.at/jugend, 
auf unseren insta Kanal „jugendkirchedornbirn“
oder schreib uns oder ruf uns einfach an.

ergebnis des bastelpaktes

FüaroBaD

Mal wieder lust, einen Jugendgottesdienst zu besuchen? 
lagerfeuer, chillige atmosphäre, viele junge Menschen?
dann haben wir was für dich:

Wann:   20. Februar 2022, 18:15 Uhr
Wo:        Pfarre schoren

sei dabei und lass den sonntag bei uns ausklingen.
bitte beachte die aktuellen corona-Maßnahmen.

Was ist weiß 
und rollt 

den Berg hoch?

Eine Lawine

mit Heimweh.

Füarobad
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Kinder & Jugend

text: ronja Goj

in: Pfarrbriefservice.de

schmunzelsteine – 
machst du mit und bringst die Menschen zum lächeln?
bestimmt kennst du Menschen, die einsam oder alleine sind. nachbarn, Freunde von dir, bekannte von deinen eltern oder alte Menschen.
Zeige ihnen, dass du an sie denkst. dass du für sie da bist. bastle ihnen einen schmunzelstein. 
Wenn du magst, kannst einfach schmunzelsteine auch bei einem spaziergang in der natur oder am straßenrand verstecken. dann freut
sich sicher jemand. das kannst du einfach und schnell. 
suche in der natur nach einem kleinen, flachen Kieselstein und male auf eine stein-seite ein bild oder ein Motiv, das deinen Mitmenschen
zum schmunzeln bringt. Wenn du magst, kannst du auf die rückseite zusätzlich eine kleine botschaft schreiben.

Du brauchst
      • kleine glatte Kieselsteine
      • Pinsel
      • wasserfeste acrylfarben
      • eventuell Klarlack

So geht’s
     1. Gehe in die natur und suche kleine flache Kieselsteine.
     2. Wasche sie ab und lasse sie trocken.
     3. lege währenddessen eine alte decke auf den tisch, auf dem du die schmunzelsteine bemalen möchtest. so bleibt der tisch sauber.  
     4. Überlege dir ein Motiv, das du auf den schmunzelstein malen möchtest. Welches bild, welches symbol könnte Menschen zum

schmunzeln bringen? ihnen helfen, wenn sie sich alleine oder einsam fühlen?  
     5. tunke mit dem Pinsel vorsichtig in die Farbe und male dein bild auf den stein.
     6. Jetzt ist die stein-Vorderseite fertig. Während sie trocknet, kannst du dir eine kleine botschaft für den beschenkten überlegen, die

du auf die rückseite des Kieselsteins „schreibst“. 
Zum beispiel: „ich wünsche dir sonne“ oder „ich wünsche dir Momente, in denen du lachen kannst.“

     7. drehe den trockenen stein um. Jetzt liegt die leere stein-rückseite vor dir. 
nimm einen dünnen Pinsel und male die buchstaben darauf. 

     8. lass den stein trocknen.
     9. besprühe ihn mit Klarlack, wenn du möchtest.

Und nun: Verschenke die steine oder stecke sie an einen Wegesrand, um anderen eine Freude zu machen. 
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FaMilienGottesdienste
Sonntag, 6. Februar – marKt
10:30 Uhr    Fröhlicher Familiengottesdienst zum Fasching.

Kinder sind als Mäschgerle herzlich willkommen –
für alle Mäschgerle gibt es nach dem Gottesdienst
einen Faschingskrapfen. nachher hat das Pfarr-
café geöffnet (wenn möglich) und lädt zu einem
einfachen Mittagessen, Kaffee und Kuchen ein.

Sonntag, 6. Februar – HaSELStaUDEN
09:00 Uhr    Gott liebt unser lachen! Wir laden deshalb alle

Mäschgerle und nicht-Mäschgerle sehr herzlich
zum Faschings-Familiengottesdienst ein.

                      beim anschließenden Pfarrcafé darf gewürfelt
werden. Jede „sechs“ gewinnt einen feinen 
Faschingskrapfen.

Sonntag, 6. Februar – oBErDorF
10:30 Uhr    Messfeier_light_familientauglich

Sonntag, 20. Februar – SCHorEN
10:30 Uhr    Familiengottesdienst  - Kunterbunt 

Kinder und erwachsene sind als Mäschgerle 
herzlich willkommen. Für die Kinder gibt es nach
dem Gottesdienst einen Faschingskrapfen.

FaSCHiNgSSoNNtag

Sonntag, 27. Februar – roHrBaCH
10:30 Uhr    „ich bin gekommen, dass sie das leben haben

und es in Fülle haben“, so die Worte Jesu. schöner
könnte eine einladung nicht sein, miteinander
einen fröhlichen, lustigen Gottesdienst zu feiern.
alle sind eingeladen, zusätzlich zum Mns, 
maskiert zu kommen. sowohl Kinder als auch 
erwachsene. Faschingskrapfen sind ausreichend
vorhanden. 
Musikalische Gestaltung -Michael und Klaus

Sonntag, 27. Februar – KEHLEgg
09:00 Uhr    Familiengottesdienst

Sonntag, 27. Februar - HatLErDorF
19:00 Uhr    Faschingsmesse für Jung und alt

& Familien

otto Feurstein

KiNDErKirCHE mit tim
20. Februar um 9:30 Uhr im Pfarrsaal im rohrbach

herzliche einladung an alle eltern / Großeltern mit Kindern von 0-6
Jahren. Keine theologischen Vorkenntnisse erforderlich, dabei sein
genügt.
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Kennen Sie schon ...?

zU mEiNEr PFarrE zUgEHörig FüHLE iCH miCH, WEiL …
- es hier wunderbare Menschen gibt, die sich engagiert und wert-

schätzend für das Wohl der Gemeinde und das leben in der Pfarre
einsetzen.

- ich mich mit den Menschen in unserer Pfarre verbunden fühle 
- ich Freud und leid teilen kann 
- ich mich mit meinen talenten und Gaben einbringen kann
- ich mitgestalten darf
- ich hier einen wichtigen Kraftort und eine Kraftquelle finde

iCH SCHÄtzE aN mEiNEr PFarrE …
- unser Pfarrteam, die Menschen in unserer Pfarre und alle ehren-

amtlichen, die ganz tolle arbeit leisten
- das respektvolle Miteinander und die feine Zusammenarbeit
- dass jede/r willkommen und eingeladen ist
- die Kreativität, spontanität, originalität und authentizität
- unsere bunte Vielfalt
- unsere Fehlertoleranz
- unsere wunderschöne Kirche

gErNE ENgagiErE iCH miCH Für …
unseren Projektchor, fürs Pastoralteam, den PGr, das Familienlitur-
gieteam, unser monatliches „zämm ko“ (ich hoffe, dass es bald wie-
der stattfinden kann), fürs „rendezvous mit Gott“…

ÄNDErN WürDE iCH ….
im Moment nichts…

mEiN gLaUBEN NÄHrt SiCH …
- durch inspirierende und berührende Gespräche
- beim lesen und in der auseinandersetzung mit texten und schrif-

ten 
- aus unterschiedlichen lebensgeschichten, in denen Gottes Wirken

spürbar wird 
- in der stille, beim Meditieren, beim Gottesdienstfeiern, beim Feiern

von Festen 
- aus dem Kirchenkurs und dem theologischen Fernkurs
- in der begegnung mit Menschen
- beim beten

WENN ES Für miCH SCHWiErig iSt, DaNN …
- gehe ich zum see, um meinen blick zu weiten; auf den Karren, um

abstand zu gewinnen; in den Wald, um tief durchzuatmen.
- oder: ich spreche mit jemanden über das, was mich belastet.
- oder: ich schicke ein stoßgebet gen himmel
- oder: alles gleichzeitig

CHriStEN SoLLtEN SiCH EiNSEtzEN Für …
Frieden, soziale Gerechtigkeit, nächstenliebe, toleranz, unsere wun-
dervolle und faszinierende schöpfung, für den dialog, für die einhal-
tung der Menschenrechte, inklusion…

miCH BEEiNDrUCKt …
- unsere wunderbare natur
- Menschen, die trotz widriger Umstände ihren Weg gehen und ihren

humor nicht verlieren
- Mut 

am WoCHENENDE triFFt maN miCH …
outdoor, beim Familiengottesdienst, lesend auf der couch, auf mei-
ner Yogamatte, im Kino, theater oder auf einem Konzert, mit Pinsel
und leinwand…

NiCHt vErziCHtEN möCHtE iCH aUF …
meine Familie + hund „tammy“, Freunde, gute Gespräche, bücher,
Musik, arbeit, Weiterentwicklung, 

SagEN möCHtE iCH NoCH …
Jede*r von uns ist etwas besonderes, etwas einzigartiges. Jede*r
hat eine berufung. diesen Platz in der Welt nimmt niemand anderes
ein. auch wenn du nicht immer genau weißt, was deine berufung ist
– höre niemals auf zu suchen.

HEiDi aCHammEr

alter: 55 Jahre

Wohnort: schoren, dornbirn

Familienstand: verheiratet, 2 Kinder

Beruf: sozialarbeiterin
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240 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern (170 davon im Pflegebereich)
der Pflege- und altersheime in dornbirn zu bedanken: „eine tasse
voll Wärme“. Pastoralleiterin nora bösch hatte die nette idee und
produzierte zahlreiche Flaschen leckeren Gewürzsirup zum Mischen
mit heißem tee, apfelsaft oder Wein – „damit es warm wird, ganz
innendrin“. 
Pfarrer christian stranz und birgit amann, Gemeindeleiterin in der
Pfarre bruder Klaus übergaben dann einen Korb voller sirup stellver-
tretend an die Pflegeheimleitung. „Wir möchten als Katholische 
Kirche in dornbirn in diesem Jahr allen bediensteten der alters- und
Pflegheime eine ´tasse Wärme´ schenken und uns herzlich für ihr
unermüdliches engagement bedanken. das ist nicht selbstverständ-
lich“, betonte Pfarrer stranz. Gerührt zeigten sich Martin Mäser und
stellvertreter bernhard spiegel: „Was für eine schöne Geste, die gibt
uns ein gutes Gefühl, dass man in diesen für uns so herausfordern-
den Zeiten auch an uns denkt“. 

Carmen Thurnher

mittENDriN. DiE PFarrgEmEiNDErÄtE 
gEStaLtEN DiE KirCHE vor ort mit.

m i t t E N D r i N – der slogan der PGr- Wahlen 2022 hat vielfältige
bedeutungen: Mittendrin, weil nächstenliebe keine randerscheinung
ist. Mittendrin, um in unserem seelsorgeraum Zukunft zu gestalten
und gemeinsam neues zu wagen. Mittendrin, weil uns Gemeinschaft
stärkt.
Zugegeben, Pfarrgemeinderat klingt ein wenig verstaubt und büro-
kratisch. ist es aber nicht. Pfarrgemeinderäte sind ähnlich den 
Gemeinderäten Menschen, die das (Pfarr-)leben vor ort prägen und
mitgestalten. sie werden in Personalentscheidungen einbezogen
und sind wesentlich an der ausrichtung und Gesamtentwicklung der
Pfarrgemeinde beteiligt. Pfarrgemeinderäte werden auf Zeit gewählt
(5 Jahre), versuchen die sehnsucht nach dem gelebten Miteinander
wach zu halten, sind offen für neues und ermutigen einzelne und
Gruppen, ihre eigenen Fähigkeiten zu entdecken und selbstständig
ihren beitrag im kirchlichen und gesellschaftlichen leben zu leisten.
die bereiche fürs ehrenamtliche engagement sind vielfältig und
bunt. der bogen spannt sich von Jugendarbeit über Kultur, soziales,
Feste und Feiern bis hin zu Gottesdiensten und spirituellen angeboten. 
aus erfahrung wissen wir: engagement macht nicht reich, aber es
bereichert und so suchen wir junge und junggebliebene Menschen
ab 16 Jahren, die hoffnungsfroh durchs leben gehen. aktiv mitge-
stalten wollen, voller träume und Visionen sind, Menschen, die die
Flinte nicht gleich ins Korn werfen. Menschen, die zupacken und ihre
talente ausleben wollen. Menschen mit charisma - Menschen wie
dich? trau dich - schau vorbei und/oder melde dich in deiner Pfarre
im seelsorgeraum dornbirn. Gerne bekommen wir auch „heiße
tipps“ von Menschen aus eurem Freundes- u. bekanntenkreis.

EiNE taSSE WÄrmE Für DiE PFLEgEHEimE

die Katholische Kirche dornbirn hatte sich vor Weihnachten eine 
besondere idee einfallen lassen, um sich symbolisch bei den rund

Kirche in der Stadt

symbolfoto, stock.adobe.com 

WEIL ES AUF  
DIE MISCHUNG
ANKOMMT

Werde Teil des
Pfarrgemeinderats.



Fasching, Fasnacht und co -
EiNE SEitE zUm SCHmUNzELN
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mögen Sie gerne den Fasching? Falls nicht, dann sind Sie trotzdem
sehr herzlich eingeladen, auf dieser Seite zu schmökern. vielleicht
bringt Sie sie ja etwas zum Schmunzeln. (tipp: im ganzen Pfarr-
blatt sind Luftballons mit Dingen zum Schmunzeln versteckt.)

iNFoBoX

WarUm FEiErN Wir FaSCHiNg?

1. Feiern vor der Fastenzeit. 
im Mittelalter durfte man in der langen Fastenzeit bis ostern
weder Fleisch, noch Käse, Milch, schmalz, butter oder Fett
essen. deshalb ließ man es sich vorher noch einmal richtig gut
gehen. Zur Fastnacht feierte man mit Musik, tanz und reichlich
essen und alkohol.

2. Den Winter verjagen.
die alten Germanen wiederum verjagten am ende der kalten
Jahreszeit mit lautem, buntem treiben die Wintergeister. sie
setzten dazu Masken auf und machten mit Glocken und trom-
meln lärm. 

3. rollentausch. 
der dritte Ursprung liegt im alten rom. im altertum war es sitte,
einen tag die rollen zu tauschen. diener wurden zu herren und
herren mussten ihre sklaven bedienen. auch durften die sklaven
Witze erzählen und Kritik üben. heute gibt es hierfür die bütten-
reden, in denen mit allen  abgerechnet wird, was das Jahr über
gestört hat: Politiker, nachbarn, Gesellschaft.

scherzfragen und Witze
Wie viele tiere jeder art nahm mose auf die arche mit? 
Keine, das war noah.

Warum ging moses durch das rote meer?
Weil keine brücke vorhanden war 

Wann wurde die Fußballmannschaft zum ersten mal 
schriftlich erwähnt?
im alten testament. da heißt es: "sie trugen seltsame Gewänder und
irrten planlos umher."

Warum wanderte moses 40 Jahre durch die Wüste? 
Weil er nicht nach dem Weg fragte.

Wer waren die ersten drei Politiker?
die heiligen drei Könige! 
sie legten die arbeit nieder, 
zogen schöne Gewänder an und 
gingen auf reisen.

Warum gehen ameisen nicht in die Kirche? 
Weil sie in sekten sind!



11

Soziale Verantwortung

Fairer handel ist eine Partnerschaft, die auf dialog, transparenz und
respekt beruht und nach mehr Gerechtigkeit im internationalen han-
del strebt. durch bessere handelsbedingungen und die sicherung
sozialer rechte für benachteiligte Produzent*innen und
arbeiter*innen – insbesondere in den ländern des südens – leistet
der Faire handel einen beitrag zu nachhaltiger entwicklung. Fairhan-
delsorganisationen engagieren sich – gemeinsam mit den Verbrau-
cher*innen – für die Unterstützung der Produzent*innen, die
bewusstseinsbildung bei den Konsument*innen sowie die Kampa-
gnenarbeit zur Veränderung der regeln und der Praxis des konven-
tionellen Welthandels. 

Katharina Krammer, eine Mitarbeiterin des Weltladen amstetten,
hat ein Kochbuch mit rezepten unter Verwendung von Zutaten aus
Fairem handel zusammengestellt. die rezepte sind inspiriert von
der Küche des globalen südens. 

rezept für ein Bananenbrot mit Cashewnüssen
zutaten: 
butter zum einfetten
4 kleine bananen (sehr reif)
80 g Kokosöl
110 g Vollrohrzucker
2 eier
250 g Mehl
1 tl backpulver, 
¼ tl salz, ¼ tl Vanille gemahlen
100 g Joghurt
80 g cashewnüsse und eine handvoll zum bestreuen

zubereitung: 
backofen auf 175° ober- und Unterhitze vorheizen. eine Kasten-
form (18 – 20 cm) einfetten. die bananen mit der Gabel gut zer-
drücken. das Fruchtfleisch sollte ca. 300 g betragen. Kokosöl
mit dem Zucker verrühren und anschließend die eier untermi-
schen. Mehl mit backpulver, salz und Vanille vermischen. 
abwechselnd mit dem Joghurt zur Zuckermischung geben und
gut verrühren. Zum schluss die cashewnüsse hacken und mit
dem bananenbrei unterrühren. den teig in die Kastenform füllen,
mit den restlichen cashewnüssen bestreuen und im backrohr
55 – 60 Minuten backen. 
gutes gelingen! 

das Kochbuch von Katharina Krammer und alle fair gehandelten
Zutaten erhalten sie im Weltladen! 

Faircooking – rezepte mit Zutaten aus Fairem handel
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Termine und 
Veranstaltungen

HL. BLaSiUS – 3. FEBrUar
SEgEN zUm SCHUtz vor HaLSKraNKHEitEN

der heilige blasius von sebaste war der Überlieferung zufolge 
bischof von sebaste in Kleinasien und erlitt 316 das Martyrium. der
heilige zählt zu den vierzehn nothelfern. die bekannteste erzählung
über blasius berichtet, wie er während seiner Gefangenschaft in
einem römischen Gefängnis einem jungen Mann, der an einer Fisch-
gräte zu ersticken drohte, das leben rettete. deshalb erteilt die 
Kirche den blasiussegen zum schutz gegen halskrankheiten. 

st. Martin: 
carl lampert Kapelle              17:00 – 19:00 Uhr, blasiussegen to-go

Pfarre Maria heimsuchung:   19:00 Uhr Jahrtagsmesse 
                                                    mit anschließendem blasiussegen

Pfarre st. sebastian:                
Watzenegg                               sa, 5. Feb., 18:00 Uhr
Pfarrkirche                                so, 6. Feb., 10:30Uhr
Gütle                                          so, 6. Feb., 10:45 Uhr

maria LiCHtmESS – 2. FEBrUar
KErzENSEgEN

„lichtmess“ ist eines der ältesten Feste der christlichen Kirche. es
wird am 40. tag nach der Geburt Jesu seit dem Jahr 650 gefeiert.
seit dem 11. Jahrhundert kam der brauch der Kerzensegnung und
der lichterprozessionen auf. an lichtmess wurden dann auch die
für das nächste Jahr benötigten Kerzen der Kirchen und der Familien
geweiht. Mit dem 2. Februar endet offiziell die Weihnachtszeit. 

Lichtmessfeiern mit Kerzensegnung in

Pfarre st. Martin:                     2. Feb., 19:00 Uhr (mit blasiussegen)

Pfarre st. leopold:                   2. Feb., 19:00 Uhr (mit blasiussegen)

Pfarre Maria heimsuchung:  2. Feb., 19:00 Uhr 

Pfarre st. christoph:                3. Feb., 08:30 Uhr Gottesdienst 
                                                    im Pfarrzentrum (mit blasiussegen)

Pfarre bruder Klaus:                2. Feb., 19:30 Uhr (mit blasiussegen)

Pfarre st. sebastian:                
Pfarrkirche                                 2. Feb., 19:00 Uhr
Watzenegg                                5. Feb., 18:00 Uhr (Kerzensegnung)
Gütle                                           6. Feb., 10:45 Uhr (Kerzensegnung)

segen – Gott ist uns Menschen schützend zugewandt

PFarrCaFé im PFarrHEim HaSELStaUDEN

Sonntag, 06. Februar, ab 10:00 Uhr
ein treffpunkt für Jung und alt, eine Möglichkeit, nach dem sonn-
tagsgottesdienst (09:00 Uhr) zusammen noch den sonntagvormittag
ausklingen zu lassen. Für speis und trank ist ausreichend gesorgt.
so gibt es feine Kuchen und torten und Kleinigkeiten zum essen. 
Das Pfarrcafé-Team

Foto: elmar lau 
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HL. agatHa – 5. FEBrUar
SEgEN üBEr DaS Brot

agatha von catania (* sizilien) erlitt als junge christin Mitte des 
3. Jahrhunderts das Martyrium; sie war eine der am meisten verehrten
heiligen der altchristlichen Zeit. brot, das den agatha-segen erhielt,
soll gegen Feuer, heimweh, Fieber und Krankheiten der brust helfen
und das haus schützen. 
am samstag, 5. Februar, wird von 9 – 11 Uhr unter den säulen von
st. Martin ihr mitgebrachtes brot gesegnet. Kommen sie vorbei!

HL. vaLENtiN – 14. FEBrUar
SEgEN Für LiEBENDE

der heilige Valentin ist einer der populärsten heiligen unserer Zeit.
Verehrt wird er als Patron der liebenden und der Freundschaft. dem
heiligen Valentin werden viele Wunderheilungen nachgesagt.

Wir LaDEN EiN
    
valentins – Stationenweg
11. – 17. Feb., Pfarrkirche st. Martin
während den Öffnungszeiten der Kirche

Segnungsgottesdienst zum valentinstag
so, 13. Feb.,  Pfarrkirche st. Martin, 19:00 Uhr,
musikalische Gestaltung durch den Kirchenchor.

valentins-Segen to-go
Mo, 14. Feb., Pfarrkirche st. Martin, 17:00 – 19:00 Uhr

DiE KraFt DEr mUDraS UND DEr HEiLSamEN
LiEDEr ENtDECKEN – SPürEN – ErFaHrEN

am montag, 21. Februar von 18:30 bis 19:30 Uhr
im Pfarrzentrum dornbirn rohrbach im christophorussaal
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Taufen und 
Hochzeiten

gEtaUFt
WUrDEN

HatLErDorF
  27.11.  benno thurnher (bürs)
  19.12.   tim Miskolci
  19.12.   annika schmid

oBErDorF
  19.12.  cara luana schrattenthaler
               (Wolfurt)

SCHorEN
  12.12.   raphael Kaufmann (Mellau)
  19.12.   aleksej Zecevic

taUFFEiErN

Sonntag, 13. Februar
14:30 Uhr     Markt
Sonntag, 20. Februar
14:30 Uhr     hatlerdorf

roHrBaCH / SCHorEN / oBErDorF
KEHLEgg  / WatzENEgg / gütLE
auf anfrage bei Pfr. dominik toplek
t 0676 83 24 08 193 oder
  - im Pfarrbüro rohrbach: 05572/23590
  - im Pfarrbüro schoren:    05572/23344
  - im Pfarramt oberdorf:    05572/22097

HaSELStaUDEN
Jeden 2. sonntag im Monat oder nach Vereinbarung.

SCHorEN
  19.12.  drazen und Mirna Zecevic

             

gEHEiratEt
HaBEN
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Abschied und 
Erinnerung

JaHrtagSmESSEN

Donnerstag 3. Februar – HaSELStaUDEN 
19:00 Uhr    für lothar ignaz Wagner, Marianne türtscher und ingeborg Wolf 

Freitag, 4. Februar  – marKt
19:00 Uhr    für annelies Kothgaßner, Klaus Ganner und Guntram bechtold

Donnerstag, 10. Februar   – SCHorEN
19:30 Uhr     für Monika schwendinger, elisabeth Melk, Paula hanspeter, anna sohm, 

helene Geuze, ingrid Gehrking, erwin hasenburger, Josef hepp, 
Margareta Prantl, herlinde hämmerle und Maria steinbäck

Donnerstag, 11. Februar   – HatLErDorF
19:00 Uhr    für Philip Jochum, hilda rusch, brigitta Fehn, Marlies scholze, 

Johanna Giesinger und erwin ruetz

Samstag, 12. Februar  – roHrBaCH
18:30 Uhr     für helmut rudolf spiegel, heinz Metzler, rita reichmuth, hulda Frehner,

Franjica bubulj, lili rabatscher, erika Ölz und anton Gönitzer

Sonntag, 13. Februar – KEHLEgg
9:00 Uhr       für anna sohm und herbert Gach

mittwoch, 16. Februar – oBErDorF
19:00 Uhr    für Gerhard Gsteu, Walter schweizer, edwin Feurstein und anna Mäser

Samstag, 26. Februar – WatzENEgg
18:00 Uhr    für theresia Graf

und für alle im Februar vergangener Jahre verstorbenen Pfarrangehörigen.

marKt
  15.11.  Julius Färber (100)
  10.11.  ante eres (66)
  18.11.  helmut schneider (84)
  18.11.  Waltraud Feurstein (93)
  23.11.  elmar Karl thurnher (90)
  29.11.  stephanie Ulmer (80)
  21.11.  Ulrich Zumtobel (65)
  04.12.  helmut sauter (49)
  09.12.  Margarethe thaler (90)
  05.12.  Gertrude Gruber (92)
  18.12.  helga Perle (81)

HatLErDorF
  09.11.   Katharina holzer (92)
  16.11.  Johann salzger (82)
  16.11.   hubert Kohler (83)
  17.11.   Monika rein (61)
  19.11.   Gerda schifferl (74)
  22.11.   henriette rieder (86)
  24.11.   Josef ilg (85)
  25.11.   erika holzknecht (74)
  27.11.   bruno Köb (87)
  29.11.   irmingard Feuerstein (93)
  05.12.   Gertrude Gruber (92)
  06.12.   Maria Feurstein (93)
  07.12.   ernst Mößlang (92)
  12.12.   alfred schwendinger (76)
  20.12.   oswald lenz (90)
  20.12.   Klaus Kaufmann (61)
  21.12.   elfriede Paterno (93)
  26.12.   robert schwarzmann (72)

oBErDorF
  10.11.   edwin hämmerle (86)
  25.11.   rosa huber (88)
  24.12.   bernhard dünser (77)

SCHorEN
  10.11.   Josef Moratti (83)
  12.11.   elfriede Kabasser (82)
  04.12.   Genoveva berger (80)
  12.12.   hans Unger (71)

HaSELStaUDEN
  05.10.  nino Michelon (74)
  14.11.  bertram Fäßler (86)
  16.11.  rosmarie Wille (68)
  20.11.  rita Fischer (56)
  29.11.  arno thurnher (74)
  03.12.  Josef anton huber (92)
  16.12.  Konrad Meusburger (87)
  22.12.  Maria Witzemann (97)
  26.12.  Waltraud Klotz (81)
  03.01.   reinhard oskar Kunze (92)
  06.01.   edwin spiegel (92)

HEimBErUFEN
WUrDEN

roHrBaCH
  21.11.   Friedrich Podrekar (81)
  02.12.  hugo oberholzer (85)
  04.12.  hella Mäser (85)
  18.12.  Kurt bodè (69)
  30.12.  roswitha Mühlmann (94)
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FamiLiEN UNtErWEgS zUr KriPPE 
auch am letztjährigen Weihnachtsfest konnte es – aus bekannten
Gründen – keine gemeinsame Krippenfeier geben. stattdessen
machten sich am nachmittag des heiligen abends viele Kinder im
Kreis ihrer Familie oder mit einer begleitperson auf den Weg und 
gingen die stationen vom Pfarrhaus bis zur Krippe in der Kirche ab.
an fünf stationen waren sie eingeladen, die Weihnachtsbotschaft in
abschnitten zu lesen und die Geschichte durch verschiedene aktivi-
täten zu vertiefen: durch kleine aufgaben, durch nachdenken und
Gespräche, beim kreativen Gestalten eines wunderschönen Weih-
nachtssternes, bei Gebet und Kerzenanzünden. trotz des schlechten
Wetters sind viele gekommen und haben sich so auf den heiligen
abend eingestimmt. 
schön, dass ihr mitgemacht habt!
Elisabeth Wergles

JaHrESüBErgaNg
ein Jahr ist vergangen – ein
neues hat begonnen. es ist gut,
Übergänge bewusst zu gehen. der
hl. ignatius sagte, dass man mit
liebevollem blick auf das Vergan-
gene schauen, den schritt be-
wusst ins neue setzen und der
eigenen sehnsucht nachspüren
soll.
dazu hat auch in diesem Jahr ein
Weg mit stationen in der Kirche
eingeladen. Mit welchen Men-
schen war ich liebevoll verbunden?
Was waren meine Kraftquellen?
Welche abschiede gab es? Welche schätze habe ich gefunden? 
Welche anliegen mitgetragen? Und auf dem Weg durch das tor ins
neue Jahr gab es die einladung, die Wünsche und bitten für die 
Zukunft dem christuskind in der Krippe anzuvertrauen. denn er ist
der Gott-mit-uns, in allem, was kommen mag.

BüroöFFNUNgSzEitEN
Mo, di, Mi und Fr 9:00 – 12:00 Uhr
do 17:30 – 19:00 Uhr
Während der semesterferien am 
Mo, Mi und do von 9:00 – 11:00 Uhr

UNtEr EiNEm gUtEN StErN! 
auch dieses Jahr sind wieder über 50 fleißige sternsinger*innen von
haus zu haus unterwegs gewesen, um den segen zu überbringen
und spenden zu sammeln. Für das diesjährige hilfsprojekt in brasi-
lien zur Verteidigung des regenwaldes und schutz für indigene
Völker sind insgesamt rund 11.000 € gespendet worden. Vielen dank!
als Pfarre danken wir aber auch allen, die sich für die organisation
eingesetzt haben, allen voran tobias scheffknecht und linda isele,
aber auch unserem Zivildiener Johannes, den vielen begleiter*innen
und Köch*innen. ohne euren einsatz wäre die aktion nicht möglich
gewesen!

FaSCHiNgS-FamiLiENgottESDiENSt 
am sonntag, 6. Feb., feiern wir um 10:30 Uhr einen Faschings-Fami-
liengottesdienst. dazu laden wir besonders euch, liebe Kinder und
Familien, herzlich ein! auch die corona-schutzmaßnahmen 
(abstandhalten und Maske) sollen uns nicht davon abhalten, 
gemeinsam einen fröhlichen Gottesdienst zu feiern! Für alle Mäsch-
gerle gibt es nach dem Gottesdienst einen Faschingskrapfen.
Wir freuen uns auf euer Kommen!
im anschluss ist das Pfarrcafe geöffnet (wenn möglich).
Das Kinderliturgie-Team von St. Martin

Markt 
St. Martin
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neben unseren üblichen Gottesdiensten (siehe Übersicht s. 29)
LaDEN Wir HErzLiCH EiN ...
Da es immer wieder zu Änderungen kommen kann, bitten
wir Sie, die aushänge in den Kirchen und unsere Homepage
zu beachten!

mittwoch, 2. Februar – Fest maria Lichtmess
Keine Frauenmesse
19:00 Uhr       Messfeier mit Kerzenweihe und blasiussegen

sie können ihre Kerzen zur segnung mitbringen.
Gleichzeitig können sie Kerzen für die Kirche
kaufen und damit für den Gebrauch in der 
liturgie spenden. 

Freitag, 4. Februar
19:00 Uhr      Jahrtagsmesse für annelies Kothgaßner, 

Klaus Ganner und Guntram bechtold  

Sonntag, 6. Februar
10:30  Uhr     Familiengottesdienst zum Fasching. Kinder

sind als Mäschgerle willkommen! anschließend
hat das Pfarrcafe geöffnet (wenn möglich).

19:00 Uhr       atemholen am sonntagabend, 
Gestaltung: angelika Peböck-spiegel und 
Judith bohle-nussbaumer

Sonntag, 13. Februar 
19:00 Uhr      segnungsgottesdienst zum Valentinstag. 
                        Musikalische Gestaltung durch den Kirchenchor

Donnerstag, 17. Februar
19:00 Uhr      Messfeier Kapelle Kehlen

ErStKommUNioN – 
iCH NEHmE DiCH aN DEr HaND 
Wie schon im letzten Jahr, so wird auch heuer die erstkommunion-
vorbereitung an die aktuelle corona-situation angepasst. die inten-
sivphase der Vorbereitung startet daher wieder mit einem
stationen-Weg: am Freitag, 25. Februar, sind die Kinder und ihre 
Familien/begleitpersonen eingeladen, in der Kirche einen stationen-
Weg zum thema „taufe“ abzugehen. alle angemeldeten Kinder/
Familien bekommen dazu noch eine eigene einladung.
das diesjährige Motto der erstkommunion „ich nehme dich an der
hand“ ist die Zusage Gottes, jeden Menschen durchs leben zu be-
gleiten und gerade in schwierigen situationen nicht allein zu lassen. 
Elisabeth Wergles

StatioNENWEg 
zUm vaLENtiNStag
11. – 17. Februar, Pfarrkirche st. Martin
während der Öffnungszeiten der Kirche

SEgNUNgSgottESDiENSt Für PaarE
So, 13. Februar, 19 Uhr, Pfarrkirche st. Martin

„gESEgNEt SEiN – EiN SEgEN SEiN“
EXErzitiEN im aLLtag iN DEr FaStENzEit
im alten und im neuen testament der bibel hören wir an vielen stel-
len vom segen Gottes. Gesegnet sein, das heißt in der bibel nicht
unbedingt, dass das leben immer nur schön ist. Gesegnet sein heißt
auch, Gottes Mitgehen in allem zu erfahren. Menschen, die so Gottes
Gegenwart erfahren, werden selber oft zum segen für andere.
in diesen exerzitien im alltag wollen wir auf die spurensuche danach
gehen, wie und wo Gott in der eigenen lebensgeschichte mit seinem
segen da war und dann auch hinspüren, wo wir selber zum segen
für andere werden können. exerzitien im alltag sind eine Gelegenheit,
sich darin einzuüben, die Gegenwart Gottes in allem zu suchen und
zu finden, Kraft zu schöpfen, Gemeinschaft zu erleben und über vier
Wochen miteinander spirituell unterwegs zu sein. 
Elemente: tägliche Gebetszeit und ein wöchentliches begleittreffen. 
Begleittreffen: Jeweils dienstags von 20.00 bis 21.30 Uhr am 
08.03. / 15.03. / 22.03. / 29.03. / 05.04. im Pfarrzentrum st. Martin.
Begleitung: nora bösch, Gemeindeleiterin st. Martin
Kosten: 25,- euro inkl. aller Unterlagen
anmeldung bis 1. märz: Pfarrbüro st. Martin: 
t 22220 oder pfarrbuero@st-martin-dornbirn.at

ziviLDiENEr gESUCHt
ab oktober 2022 wird wieder eine stelle für einen Zivildiener in 
st. Martin frei. die aufgaben sind vielfältig: Mitarbeit im Pfarrbüro und
Pfarrzentrum, aufgaben in der Kirche, Zusammenarbeit mit haupt-
und ehrenamtlichen, einsätze bei aktionen im seelsorgeraum.
interessierte können sich gerne melden bei: nora bösch, 
t 0676832408243 oder M nora.boesch@st-martin-dornbirn.at 

vaLENtiN - 
Patron 

der
Liebenden
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HEiLFaStEN mit martiN BoSS 
Zum redaktionsschluss war noch nicht bekannt, ob die heilfasten-
tage mit Martin boss stattfinden können. bitte informieren sie sich
eine Woche vorher auf der homepage bzw. im Pfarrbüro.

termin:          3.3. – 12.3. 2022
ort:                 Pfarrheim hatlerdorf
zeit:                täglich von 18.30 – 19.30 Uhr 
Kosten:          100 euro für 10 abende
anmeldung:  ritamueller@gmx.at; 0650 2271955

StErNSiNgEr im HatLErDorF
heuer war die sternsingeraktion coronabedingt wieder sehr schwie-
rig zu planen und durchzuführen. erfreulicherweise haben wir es
trotzdem wieder geschafft, eine summe von rund 25.000 € dank der
Großzügigkeit der hatler zu sammeln. Vergelt’s Gott! durch täglich
neues testen im Pfarrheim konnten wir die sternsingeraktion mit
einem sicherem Gefühl für alle beteiligten durchführen. 

ein besonderes dankeschön möchte ich den rund 70 Kindern und
Jugendlichen, den begleitpersonen, dem ankleideteam, der corona-
beauftragten Johanna und natürlich auch lisis Kochteam, das 
wieder jeden abend die sternsinger mit ausgezeichnetem essen 
verwöhnt hat, aussprechen.
Philipp Bohle

dem dank möchten wir uns anschließen und zusätzlich noch Philipp
für die perfekte organisation und durchführung herzlich danken! 

WUSStEN SiE, DaSS 2021 ...
…. 50 Kinder, davon 20 Knaben und 30 Mädchen, getauft wurden….
…. 79 sterbefälle waren, davon 42 Männer und 37 Frauen…
…. 3 trauungen in unserer Pfarre gefeiert wurden….
…. 85 Kinder zur erstkommunion kamen, davon 41 Knaben 

und 44 Mädchen…
…. 57 Personen aus der Kirche ausgetreten sind, was wir als 

Pfarrgemeinde sehr bedauern.

rüCKBLiCK
1. adventsonntag
leider konnte der schnitzelsonntag nicht durchgeführt werden. aber
heike, cornelia und Ulrike hatten eine besondere idee und machten
hervorragende „Gebrannte Mandeln“, die sie an die Gottesdienstbe-
sucher verteilten. herzlichen dank!

rorate
an jedem donnerstag im advent machten sich rund 100 Personen
morgens auf den Weg, um den Gottesdienst zu feiern. schöne Musik
und inspirierende texte machten den frühen Gottesdienst zu etwas
ganz besonderem. anschließend verteilte hans Wohlgenannt mit
Gabi und birgit Frühstückssäckle für ein gutes Frühstück daheim.
herzlichen dank!

Segnungsfeier für werdende mütter und väter
am 12. dezember fand die segnungsfeier für werdende Mütter und
Väter statt. sandy und Janine machten die musikalische begleitung
und so feierten wir bei schönem Kerzenlicht mit sechs Frauen und
deren Familien eine sehr stimmige Feier mit viel hoffnung und 
Zuversicht.

Hatlerdorf
St. Leopold

BüroöFFNUNgSzEitEN:

Montag, dienstag, donnerstag, Freitag von 8 - 11 Uhr
Mittwoch 16 - 19 Uhr



Kirchenchor
ein herzliches dankeschön an anne Mayer-Weiß, die für die 
Weihnachtsliturgie ganz kurzfristig die leitung des Kirchenchores 
übernommen hat, weil unsere Kirchenchorleiterin Waltraud eine 
Fußoperation hatte. Wir wünschen dir, liebe Waltraud eine gute 
besserung und hoffen, dass du bald wieder auf den beinen bist!

Kinderelement, Familiengottesdienst und Krippenweg 
ein herzliches dankeschön an birgit, Maria, Ursula, luitgard, Margit
und Wolfgang für die Gestaltung der Kinderelemente an den advent-
sonntagen, für den Familiengottesdienst und die Gestaltung des
Krippenweges. es gab viele positive rückmeldungen und strahlende
Kinderaugen.

aBSCHiED UND NEUBEgiNN
Priska ist nun seit ende Jänner in Pension. ein herzliches danke-
schön für deinen jahrelangen dienst. du hast das Pfarrheim immer
bestens gepflegt und in schuss gehalten. deine freundliche und 
zuvorkommende art war für alle wohltuend und wird uns fehlen! 
Wir wünschen dir für deine kommende Pension viel Gesundheit und
Gottes segen!
Wir sind froh, dass wir eine würdevolle nachfolgerin für Priska 
gefunden haben, die auch mit großer Genauigkeit und herzblut das
Pfarrheim betreut. ein herzliches Willkommen an Marija cör! es ist
super, dass du unser team bereicherst!

ziviLDiENEr gESUCHt!
ab oktober 2022 suchen wir für die Pfarre hatlerdorf einen Zivildie-
ner. interessierte können sich im Pfarrbüro melden!
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neben unseren üblichen Gottesdiensten (siehe Übersicht s. 29)
LaDEN Wir HErzLiCH EiN ...
Bitte beachten Sie, dass während der gottesdienste eine 
FFP2 maske getragen werden muss.

Dienstag, 01. Februar
08:15 Uhr       Werktagsmesse mit opfer für einen 

Priesterstudenten

mittwoch, 02. Februar, mariä Lichtmess
19:00 Uhr      Messfeier mit Kerzensegnung und blasiussegen

in der Pfarrkirche

Donnerstag, 03. Februar
09:00 – 10:30 Uhr       eltern-Kind Frühstück im Pfarrheim
20:15 Uhr      abendlob im altarraum der Kirche

montag, 07. Februar
19:00 Uhr      bibelabend mit doris Fußenegger im Pfarrheim

Freitag, 11. Februar
19:00 Uhr      Jahrtagsmesse für hilda rusch, susanne Fehn,

Maria scholze, erwin ruetz, Maria Giesinger, 
Philip Jochum und alle im Februar vergangener
Jahre verstorbenen Pfarrangehörigen

mittwoch, 16. Februar
20:00 Uhr      bibelteilen

Donnerstag, 17. Februar
20:15 Uhr      abendlob im altarraum der Kirche

Freitag, 18. Februar
19:00 Uhr      Missionsgebetsandacht 
                        in der Katharine drexel Kapelle

Sonntag 20. Februar
19:00 Uhr      Meditativer Gottesdienst mit taizé-Musik

Freitag, 25. Februar
19:30 Uhr      rosenkranz

Sonntag, 27. Februar
19:00 Uhr      Faschingsmesse 

aufgrund der derzeitigen corona situation müssen wir mit
kurzfristigen absagen rechnen – bitte informieren sie sich auf
der homepage www.pfarre-hatlerdorf.at oder im Pfarrbüro
pfarre.hatlerdorf@kath-kirche-dornbirn.at
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BüroöFFNUNgSzEitEN:
di und Fr 9:00 – 10:30 Uhr, Mi 17:00 – 19:00 Uhr 
am Freitag, 18. Februar bleibt das büro geschlossen!
besuche bitte nur mit terminvereinbarung und 2G-nachweis!

Margit Kaserer-Florian

KErzENziEHEN
Unsere Ministranten*innen wur-
den von Familie Florian und 
Kaserer zum Kerzenziehen ein-
geladen. 
es war für alle teilnehmer*innen
ein gelungener Vormittag.
danke.

StErNSiNgEr 2022
aufgrund der hygienevorschriften und der Maskenpflicht war es
auch in diesem Jahr mühsam für die sternsinger, die Friedensbot-
schaft zu verkünden. trotzdem hat sich die eine oder andere Gruppe
auf den Weg gemacht. 

Danke allen, die sich auf irgendeine art und Weise bei dieser aktion
eingebracht haben. 

Danke allen, die ihre spende den sternsingern mitgegeben haben
oder per Zahlschein getätigt haben.

Margit Kaserer-Florian

sternsinger in Watzenegg, edith Klocker

sternsinger in Kehlegg, Maria Montibella

Oberdorf
St. Sebastian
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DaNKE Für EUrE SPENDEN 2021
opfer für hospiz                                  411,20 €
caritas hungerhilfe                            330,91 €
Welttag der armen                             378,18 €
Marianum-opfer                                 343,62 €
bruder und schwester in not           938,83 €
opfer Familienfasttag                        438,11 €
Peterspfennig                                      214,51 €
Missionsopfer                                     440,81 €

danke für eure offenen türen, eure offenen 
herzen und euer teilen mit den Menschen, 
denen es nicht so gut geht.

neben unseren üblichen Gottesdiensten (siehe Übersicht s. 29)
LaDEN Wir HErzLiCH EiN ...

Da es immer wieder zu Änderungen kommen kann, bitten wir
sie die aushänge in den Kirchen, die verlautbarungen und 
unsere Homepage zu beachten!

Dienstag, 1. Februar – WatzENEgg
07:50 Uhr      schülergottesdienst

mittwoch, 2. Februar – Lichtmess – oBErDorF
19:00 Uhr      Messfeier mit Kerzensegnung

Freitag, 4. Februar – Herz Jesu Freitag – oBErDorF
08:00 Uhr      Messfeier mit eucharistischem einzelsegen 

Samstag, 5. Februar – WatzENEgg
18:00 Uhr      Vorabendmesse mit Kerzensegnung, 

anschließend blasiussegen

Sonntag, 6. Februar – oBErDorF
10:30 Uhr       Messfeier, anschließend blasiussegen

Sonntag, 6. Februar – gütLE
10:45 Uhr      Messfeier mit Kerzensegnung, 

anschließend blasiussegen

Dienstag, 8. Februar – WatzENEgg
08:00 Uhr      Messfeier, anschließend Frühstück

mittwoch, 9. Februar – oBErDorF
08:00 Uhr      Messfeier, mitgestaltet von Frauen, anschl.

Frühstück, beim Frühstück 2 G-regel beachten

LaCHEN iSt gESUND
lachst du hahaha oder hihihi? lachst du hohoho, hehehe oder gar
huhuhu? egal, wie du lachst. habe immer etwas zum lachen. der
Faschings-Vorsatz für 2022: „Kein tag ohne lachen!” Kannst du das
durchhalten? das wäre doch gelacht!

Hier ein paar gedanken 
aus einem Faschingsgottesdienst mit Pfarrer rudl Bischof:
die Freude hat als Fundament, 
das, was man Gottvertrauen nennt. 
denn wenn wir seiner Zukunft trauen, 
mit Zuversicht nach vorne schauen, 
dann können lachen wir und scherzen 
mit der Gewissheit fest im herzen, 
dass Gott ein Gott der Freude ist, 
der uns im alltag nicht vergisst. 
Wenn wir auch nach der Fastnachtszeit 
humor bewahr'n und Freundlichkeit, 
wenn wir auch noch im alltag wissen, 
dass Masken auch mal runter müssen, 
wenn wir die lebensfreude pflegen, 
uns stellen unter Gottes segen, 
dem leben und uns selber trauen 
und so an Gottes reich mit bauen, 
dann ist die Fastnacht in der tat 
nur Vorgeschmack und wie ein' samen 
für unser ganzes leben, amen. 

HErzLiCHEN DaNK
im Februar werden unsere fleißigen Pfarrblattausträger*innen 
wieder den Unkostenbeitrag für das Pfarrblatt von € 10,-/Jahr 
einkassieren. sollte der*die austräger*in sie nicht antreffen, bitten
wir um Überweisung des betrages auf unser Konto:
at73 2060 2009 0000 0613 bei der dornbirner sparkasse 
dosPat 2dXXX mit dem hinweis Pfarrblatt, ihrem namen und der
adresse (damit wir die Zahlung dem austräger zuordnen können). 

ich bedanke mich an dieser Stelle bei …
… allen, die uns immer wieder Fotos und berichte zukommen lassen.
… birke, die die ganze Verwaltung des Pfarrblattes  organisiert.
… Marianne und Josef, die jeden Monat 350 Pfarrblätter in die 

taschen aufteilen.
… allen, die bei jedem Wetter die Pfarrblätter verteilen und unsere 

stofftaschen nachhaltig wieder zurückbringen.
… euch allen, die ihr das Pfarrblatt zu hause lest.

Friedbert simon,

in: Pfarrbriefservice.de

Kein tag 
ohne 

Lachen!
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WEiHraUCHDUFt ErFüLLt DiE LUFt
am 25. dezember war es soweit. nach zwei Proben unter kompe-
tenter anleitung von Peter sahler haben celine Messner und anna-
sophia bröll ihren dienst als rauchfass-Ministrantinnen angetreten.
Mit etwas nervosität, aber mit viel Freude haben sie das rauchfass 
geschwungen, und der feine Weihrauchduft erfüllte den Kirchen-
raum. Wir wünschen den beiden weiterhin viel begeisterung für ihren
dienst. 

StErNSiNgEraKtioN 2022
auch dieses Jahr waren unsere sternsinger*innen auf den straßen
unterwegs und brachten den segen in die häuser. die König*innen,
verkleidet in bunten Umhängen und geschmückten Kronen, setzten
sich für eine bessere Welt ein. Mit den gesammelten spenden wer-
den heuer vor allem indigene Völker im amazonas unterstützt. 

danke an alle Familien und Jungendlichen, die sich als sternsinger-
gruppe auf den Weg gemacht haben und danke an all die helfenden
hände, die bei der organisation beteiligt waren, mitgemacht und 
mitgearbeitet haben. 

bis zum nächsten Jahr.

Schoren
Bruder Klaus

BüroöFFNUNgSzEitEN:

Montag, dienstag, Freitag 8:30 – 11:30 Uhr
donnerstag 15:00 – 18:00 Uhr
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WiLLKommEN zUm rENDEzvoUS mit gott
hattest du schon einmal ein rendezvous? aber sicher doch.
Und auch schon einmal ein rendezvous mit Gott?
Mit Gott kann ich überall reden und das, über alles und zu jeder Zeit.
das ist richtig.
aber besonders stimmig ist es am frühen Mittwochabend in der
wunderschönen Pfarrkirche bruder Klaus. Frei nach dem Motto von
Pfarrer von ars – er schaut mich an, ich schau ihn an – sitzt man
einfach und entspannt in einer Kirchenbank und lässt den Gedanken
und dem Gespräch mit Gott freien lauf. angeregt werden diese Ge-
danken durch angenehme Musik und schöne impulse, die an die
Wand projiziert werden. 
ein team von fünf ehrenamtlichen aus unserer Pfarre gestaltet diese
abende und dafür möchte sich die Pfarre ganz herzlich bedanken.
es ist eine wunderbare Möglichkeit, die hektik des tages hinter sich
zu lassen und einfach da zu sein und somit abzuschalten.
Probier es doch einfach aus!

Jeden mittwoch von 17:30 bis 20:00 Uhr
in der Pfarrkirche bruder Klaus (schoren)

DarStELLUNg DES HErrN
KErzENSEgNUNg UND BLaSiUSSEgEN
2. Februar um 19:30 Uhr in der Pfarrkirche
Zu lichtmess werden bewusst und schon über Jahrhunderte Kerzen
gesegnet: Gebetskerzen für daheim und für den altar; Gebetskerzen
für liebe Verstorbene, tischkerzen für diverse Feierlichkeiten. diese
segnung ist ein ausdruck dafür, dass wir daran glauben, dass das
licht immer stärker ist als jedes dunkel, dass es immer ein licht gibt. 
Gerne können sie von zu hause herzen zur segnung mitbringen, es
stehen aber auch Kerzen zum Verkauf bereit. Über eine spende für
den neukauf unserer altarkerzen würden wir uns sehr freuen. 

LUStigE UND WaHrE SPrüCHE aUS DEr 
SaKriStEi WÄHrEND DEr CoroNazEit:

„herr Pfarrer, müssen wir jetzt heißes Wasser für die taufe nehmen?“
„Warum hat der hans Peter seinen 
Quarantäne-bart wegrasiert?“
„Meine eltern wollten letztes Jahr 
eigentlich heiraten, aber ich denke 
ihre hochzeit wird immer eine 
,verschobene heirat’ bleiben.“
„das hätte ich nie gedacht, dass 
ich in meinem alter noch einmal 
stubenarrest bekomme!“
„Merkt euch Kinder: ohne schlechte 
Zeiten würden wir die Guten nie schätzen.”

Diakon Reinhard Waibel

„ich habe das gefühl, 
in der orgel 
waren auch 

einige viren.“

neben unseren üblichen Gottesdiensten (siehe Übersicht s. 29)
LaDEN Wir HErzLiCH EiN ...

jeden montag
09:00 Uhr      Morgenlob im dorotheazimmer

jeden Dienstag
09:00 Uhr      Messfeier im Pfarrsaal

jeden mittwoch
ab 17:30 Uhr - 20:00 Uhr „rendezvous mit Gott“

mittwoch, 2. Februar – maria Lichtmess
19:30 Uhr       lichtfeier mit Kerzenweihe und blasiussegen 

Samstag, 5. Februar
19:00 Uhr      Vorabendmesse „heilvolle begegnung“

Donnerstag, 10. Februar
19:30 Uhr       Jahrtagsgottesdienst

Sonntag, 20. Februar
10:30 Uhr      Familiengottesdienst Kunterbunt
                        Mäschgerle sind herzlich willkommen 
                        und bekommen nach dem Gottesdienst 
                        einen Faschingskrapfen.
                        Musikalisch gestaltet vom Projektchor
                        opfer für die Kirchenrenovierung 
18:15 Uhr       Jugendgottesdienst „Füar-obad“
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rüCKBLiCK aDvENt UND WEiHNaCHtSzEit …
trotz der corona-Pandemie und den damit verbundenen einschrän-
kungen konnten wir eine stimmige advent- und Weihnachtszeit er-
leben. 

… adventbasar
auch wenn der adventbasar nicht stattfinden konnte, so konnten
doch die vorbestellten adventkränze und Kekse abgeholt werden,
was sehr gut funktioniert hat. danke dem adventbasarteam, das
diese aktion so gut umgesetzt hat. 

… rorate
stimmungsvoll und fast ausschließlich mit Kerzenlicht fanden die
vier roratemessen statt. Jedes Mal mit besonderer musikalischer
und inhaltsreicher Gestaltung.
schade war natürlich, dass das anschließende Frühstück nicht mög-
lich war. dafür gab es dann nach der letzten roratemesse ein Früh-
stücksäckchen mit croissant, Mercischoki und Weihnachtszündern
für den heiligen abend. 
danke allen, die irgendwie – Musik – liturgie – organisation … 
mitgeholfen haben!

… Nikolausaktion
aufgrund der sehr strengen coronavorgaben war eine freudige und
feierliche Umsetzung der nikolausaktion nicht möglich. daher
musste der nikolausbesuch 2021 leider abgesagt werden. dafür war
der nikolaus bei der Messe am 2. adventsonntag auf besuch und
hatte für jedes Kind ein kleines säckchen dabei.
danke dem nikolaus, seinem Gehilfen und dem Kinderliturgieteam!

… Familienkrippenweg
Zahlreiche Familien machten sich am nachmittag des 24. dezember
auf die schatzsuche. an sieben stationen erfuhren sie etwas über
den schatz, den sie suchten. bei der letzten station in der Kirche
wurde dann das Geheimnis gelüftet. dier Kinder durften eine schatz-

kiste öffnen und über die Freude der Geburt Jesu eine Kerze entzün-
den. Zum abschluss wurden die Familien dann noch gesegnet.
danke dem Kinderliturgieteam, das sich sehr um diese Form der
Krippenfeier bemüht hat!

… Weihnachtsliturgie
stimmig, freudig, hell, erhebend und gleichzeitig erdend durften wir
die Weihnachtsliturgie miteinander feiern.
danke allen, die zum Gelingen dieser Feiern beigetragen haben:
Kirchenreinigung – Kirchenschmuck – Krippe herrichten – 
christbaum aufstellen – musikalische Gestaltung –liturgische
dienste – Ministranten – Mesnerdienst …

StErNSiNgEraKtioN
die sternsingeraktion 2022 hat der Pfarrgemeinderat bei seiner 
Klausur unter das Motto „sternsingen einmal anders“ gestellt. 
Ursprünglich, weil wir kein eigenes Verantwortlichenteam finden
konnten. Und dann kam noch die corona-Verordnung hinzu, dass
nur vor dem haus gesungen werden durfte.
so sind dieses Jahr nicht die sternsinger zu uns in die häuser, 
sondern wir sind zu den sternsingern gekommen. an acht stationen,
auf das ganze Pfarrgebiet aufgeteilt, waren die sternsinger jeweils
eine knappe stunde anzutreffen. Wie beim besuch zuhause sangen
sie die lieder, sprachen ihre texte und gaben den segen. im an-
schluss konnten die Familien den gesegneten sternsinger-aufkleber
und ein segenssäckchen mit Kohle, Weihrauch und einem segens-
gebet für die persönliche segnung zuhause mitnehmen.
es war eine richtig tolle aktion!
Wir danken allen, die sich um diese aktion bemüht haben, den Fa-
milien von alexandra egle und angelika spiegel, die als sternsinger
unterwegs waren, allen, die eine stationen betreut haben und allen,
die im organisatorischen Umfeld tätig waren!
Und danke allen, die zu den stationen gekommen sind und die durch
ihre spende diese aktion unterstützt haben.

Haselstauden
Maria Heimsuchung

   
      

   

Pfarrre haselstauden

sternsingergruppe spiegel, Pfarre haselstauden
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BüroöFFNUNgSzEitEN:
Montag          09:00 – 11:00 Uhr         
dienstag        09:00 – 11:00 Uhr         
donnerstag   16:00 – 18:00 Uhr         

DarStELLUNg DES HErrN
mittwoch, 02.02. um 19:00 Uhr
alle sind herzlich zu dieser Messfeier eingeladen. Gerne können 
Kerzen zur segnung mitgebracht werden. Wir beginnen den Gottes-
dienst mit der segnung der Kerzen und einer lichtfeier.

PFarrCaFé
Sonntag, 06. Februar, nach der messe, (ca. 10.00 Uhr)
Wir hoffen sehr, dass wir am 06. Februar wieder ein Pfarrcafé abhal-
ten können. Wir laden ganz herzlich dazu ein! 

es wird wieder bestens für uns gesorgt. so gibt es leckere Kuchen
und torten und Kleinigkeiten zum essen.

neben unseren üblichen Gottes-
diensten (siehe Übersicht s. 29)
LaDEN Wir 
HErzLiCH EiN ...

WortgottES- / mESSFEiEr
samstag 18:30 Uhr
sonntag 09:00 Uhr
dienstag 08:30 Uhr
donnerstag 19:00 Uhr

DarStELLUNg DES HErrN
mittwoch, 02. Februar
19:00 Uhr      Kerzensegnung, lichtritus

Donnerstag, 03. Februar
17:00 Uhr       blasiussegen to go Pfarrkirche
19:00 Uhr      Jahrtagsmesse mit blasiussegen

Samstag, 05. Februar
18:30 Uhr       Wallfahrtsmesse

Sonntag, 06. Februar
09:00 Uhr      Familienmesse zur Faschingszeit

aNBEtUNg UND BEiCHtgELEgENHEit
Montag, 13:00 - 18.00 anbetung, stilles Gebet (außer Feiertag)
donnerstag, 18:00 - 18:45 Uhr eucharistische anbetung und
beichtgelegenheit

roSENKraNz
sonntag, Montag, dienstag, Mittwoch und Freitag 18:30 Uhr 
samstag vor der Wallfahrtsmesse 18:00 Uhr

sternsingergrueppe egle, Pfarrre haselstauden

sy,mbolfoto, Pfarrbriefservice.de

gott LiEBt UNSEr LaCHEN!
Und deshalb laden wir alle Mäschgerle und nicht-Mäschgerle sehr
herzlich zum Faschings Familiengottesdienst am Sonntag, 6.2.,
9:00 Uhr ein.
der Kinderchor „haselmüsle“ wird auch dabei sein. beim anschlie-
ßenden Pfarrcafé darf gewürfelt werden. Jede „sechs“ gewinnt einen
feinen Faschingskrapfen.

sy,mbolfoto, Pfarrbriefservice.de

ein jüdischer rabbi spricht mit Gott:
„o allmächtiger, ich bin so 

niedergeschlagen. Mein einziger
sohn hat sich taufen lassen.“
Gott: „auch mein sohn hat sich 

taufen lassen.“
Rabbi: „Und was hast du gemacht?“

Gott: „ich habe ein 
neues testament 

geschrieben.“
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„ankommen“ rüCKBLiCK
…in vielen Projekten und aktionen sind wir als Pfarre angekommen,
in der Krippe, beim menschgewordenen Gott.  es gab einen advent-
basar to Go, der uns einen wunderbaren start in den advent ermög-
lichte. einen adventkalender von der Volksschule, dem Kindergarten
und von uns als Pfarre. briefe vom nikolaus an viele Kinder. den 
nikolausweg rund um die Kirche. die rorate mit Kerzenlicht, ruhiger
Musik und einem Überraschungs-Frühstückssäckchen, das uns in
die hände gelegt wurde. Krippenfiguren vor der Kirche und sonntags
„Zeit für die seele“, die denen, die sie besucht haben, gutgetan hat.
adventpost an die ehrenamtlichen mit vier lesezeichen und ein
wenig stroh. 
„es weihnachtet sehr“ in der Kirche mit Musik, texten und dem Frie-
denslicht, das in die Pfarre hinausgetragen worden ist. es gab draußen
den Krippenweg für die Familien, der kindgerecht die Frohbotschaft
von Weihnachten erzählt hat. am abend eine besinnlich gestaltete
Weihnachtsmette, die uns mitten hinein in das Geschehen der hei-
ligen nacht führte und mit der rohrbacher Musik, die uns geschenkt
worden ist. „Übergang“ ins neue Jahr und ein kleines Feuerwerk für
unsere Vorsätze im Jahr 2022.
sternsinger, die die botschaft hinaus zu den Familien und Menschen
getragen haben und uns erinnerten, dass es neben corona nach wie
vor große not in der Welt gibt.
durch all das sind wir angekommen und haben erfahren dürfen, dass
wir mehr als nur corona sind. das Gott Mensch geworden ist, durch
unser Menschlich-sein sein. 
allen, die mitgewirkt, sich eingebracht und alle, die sich darauf einge-
lassen haben, durften erleben, Gott ist mitten unter uns angekommen.

Vergelt‘s Gott, in meinem namen und im namen des Pastoralteams.

vErgELt´S gott 20 C+m+B+ 22
allen, die uns so großzügig unterstützt haben, den spender*innen,
allen Kindern und begleiter*innen, die von haus zu haus gegangen
sind und dem ehepaar tumler für die reibungslose durchführung.
danke, im namen des Pastoralteams

EWigES LiCHt
in aller stille brennt es in der nähe des tabernakels bei uns in der
Kirche und erinnert an die immerwährende anwesenheit Gottes. ab
sofort brennt es zusätzlich für ein anliegen in und aus der Pfarre.
dies wird im Gottesdienst verkündet.

Das ewige Licht brennt kommende Woche…
Für den Frieden, für eine gute entscheidung, für die trauerfamilie,
alle anliegen haben hier Platz.

bei mir in tirol, ist das durchaus üblich, hier vielleicht etwas unge-
wohnt. Jedoch zeigt es, dass wir Gott ernst nehmen, bittet und es
wird euch gegeben.
hinten in der Kirche werden wir einen Kasten installieren, wo diese
anliegen eingeworfen werden können. 

gott NEU ENtDECKEN
die Karten sind ja schon einige Zeit im Umlauf. nicht jede Form von
Gottesdienst ist für alle passend. deshalb gibt es einige neue Mög-
lichkeiten, Gott neu zu entdecken und auf die spur zu kommen.
Jeden samstagabend, jeweils um 18:30 Uhr in der Kirche oder im
Pfarrzentrum. Filmgespräch, Meditation im labyrinth, austausch zu
bibelstellen, aber auch Jahrtag und Wortgottesdienst kommen hier
vor. Vielleicht, so hoffen wir, ist auch für dich was dabei. das team
"Gott neu entdecken"

termine Februar: 
sa, 05.02. Meditation im labyrinth
sa, 12.02. Jahresgedächtnis
sa, 19.02. Filmgespräch: das neue evangelium 
sa, 26.02. Wortgottesdienst

Wann: samstag, 18:30 Uhr
Wo: Kirche / Pfarrzentrum rohrbach

BüroöFFNUNgSzEitEN:

Montag, Mittwoch und Freitag 9:00 – 11:00 Uhr
donnerstag 15:30 – 17:30 Uhr

Rohrbach
St. Christoph
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FamiLiENgottESDiENSt FaSCHiNgSSoNNtag
27. Februar 10:30 Uhr Pfarre rohrbach
„ich bin gekommen, dass sie das leben haben und es in Fülle haben“,
so die Worte Jesu. schöner könnte eine einladung nicht sein, mitei-
nander einen fröhlichen, lustigen Gottesdienst zu feiern. alle sind ein-
geladen, zusätzlich zu den aktuellen corona-auflagen maskiert zu
kommen, sowohl Kinder als auch erwachsene. Faschingskrapfen
werden nach dem Gottesdienst ausgeteilt. Musikalische Gestaltung
von Michael und Klaus
Das Familiengottesdienst Team

Pgr WaHL 20. mÄrz
schon wieder gehen die fünf Jahr der PGr-Periode langsam zu
ende. Viele PGrlerinnen bleiben und machen gerne weiter, einige
gehen sozusagen in Pension. Wir sind auf der suche nach neuen
Menschen, die sich im PGr einbringen wollen. hauptaufgabe des
PGr ist es, zusammen mit Pfarrer dominik und Gemeindeleiter 
alfons die Pfarre zu leiten. entscheidungen im sinne einer guten 
Gemeinschaft im blick auf das evangelium zu treffen. 
die großen Fragen der Zukunft gut zu beraten und vorausschauend
zu lösen. ende Februar, anfang März erhalten sie alle schriftlich 
genaue infos über die Wahl und über Möglichkeiten, wie Frauen und
Männer aktiv unsere Pfarre mitgestalten können.  

EHrENamtLiCHE gÄrtNEr/iN gESUCHt
Ganz im sinne „der nächste Frühling kommt bestimmt“, sind wir auf
der suche nach Personen, am besten im team, die unsere blumen,
sträucher und bäume im blick haben und zumindest monatlich ein
wenig dazuschauen, Unkraut im Zaum halten und manchen busch
wieder in Form bringen. Werkzeug ist vorhanden.
Fragen oder Meldung fürs team an Gemeindeleiter alfons

EHrENamtSFESt 
Samstag, 19. märz
bitte schon mal rot im Kalender anstreichen. corona hat uns 
gezwungen, mehrmals dieses Fest zu verschieben. nun setzen wir
einen neuen termin. Jeglicher einsatz ist uns in der Pfarre wertvoll,
vieles ist sichtbar und so Manches passiert still und leise, fällt meist
erst auf, wenn es nicht mehr getan wird. auf jeden Fall ist es uns ein
anliegen, dafür danKe zu sagen. 
Genaue infos dann in einem persönlichen brief.

neben unseren üblichen Gottesdiensten (siehe Übersicht s. 29)
LaDEN Wir HErzLiCH EiN ...

Donnerstag, 3. Februar
08:30 Uhr       lichtmess und blasiussegen

beim Gottesdienst im Pfarrzentrum werden
mitgebrachte Kerzen gesegnete und der 
blasiussegen gespendet. 

montag, 21. Februar 
18:30 Uhr       die Kraft der Mudras und der heilsamen lieder.

Bei allen terminen bitten wir dich, zuerst auf unserer 
Homepage zu kontrollieren, ob sie stattfinden können.
www.pfarre-st-christoph.at

Die Welt 
ist groß und 

rettung
lauert überall.

Ilja Trojanow
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Ebnit
Hl. Maria Magdalena

DiE StErNSiNgEr 

„grüß euch gott im neuern Jahr, 
hier ist wieder die Sternsingerschar.“

Mit diesem sätzchen begrüßte heuer unsere sternsingergruppe
herzlich die ebniter bevölkerung. Julian, Magdalena, Johanna und
ella zogen von st. Martin ins verschneite bergdorf. die vier Kinder
waren letztes Jahr von der herzlichkeit der ebniter derart angetan,
dass sie sich heuer gleich wieder auf den Weg machten und die 
symbolischen Grüße der drei Weisen aus dem Morgenland mit ihrem
sternträger überbrachten. 
nach einem kurzen abstecher bei der Kirche ging es der haupt-
straße entlang hinunter ins Unterdorf. sie besuchten viele einheimi-
sche und Feriengäste; um für die indigenen Völker in amazonien
spenden zu sammeln, damit deren lebensgrundlage durch das 
abholzen des regenwaldes nicht zerstört wird und die „Grüne lunge
der erde“ erhalten bleibt.

nach einem anstrengenden nachmittag verabschiedeten sich die
sternsinger wieder mit:

„Wir danken euch und wünschen 
Gottes Segen, 

Friede und Freude auf all euren Wegen.”

Vielen dank für ihre herzliche aufnahme und ihre großzügigen spen-
den! Wir freuen uns, wenn wir nächstes Jahr wieder willkommen 
geheißen werden! 
Barbara Dünser

Leicht 
kann es nur werden, 

wenn ich 
aufhöre 

mich selbst zu 
beschweren.
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Gottesdienste
und Gebet

sonn- und Feiertage
voraBENDgottESDiENStE
17:00 Uhr  FraNziSKaNEr KLoStEr Messfeier
18:00 Uhr  WatzENEgg Messfeier (Mai - september 19:00 Uhr)
18:30 Uhr  HatLErDorF Messfeier
                   HaSELStaUDEN Messfeier, sa vor dem 1. so im Monat

Wallfahrtsgottesdienst, 3. sa im Monat Wortgottesfeier
                   roHrBaCH Gott neu entdecken, 1. + 5. sa im Monat in-

dividuelle Gottesdienste (Meditation im labyrinth, bibelge-
spräche, ...), 2. sa im Monat Jahresgedächtnis, 3. sa im
Monat Filmgespräch, 4. sa im Monat  Wortgottesdienst

19:00 Uhr  SCHorEN Messfeier, 2. + 4. sa im Monat Wortgottesfeier
                   
SoNNtag
07:30 Uhr  FraNziSKaNEr KLoStEr Messfeier
08:00 Uhr  marKt Messfeier
09:00 Uhr  HaSELStaUDEN Messfeier, 5. so im Mon. Wortgottesfeier
                   HatLErDorF Messfeier
                   KEHLEgg 2. so im Monat Messfeier 
                   4. so im Monat Familiengottesdienst
                   SCHorEN Messfeier, 3. so im Monat um 10:30 Uhr 
                   Familiengottesdienst
09:30 Uhr  EBNit Messfeier
10:30 Uhr  marKt Messfeier
                   oBErDorF Messfeier, 3. so im Monat um 9:00 Uhr
                   roHrBaCH Messfeier 
10:45 Uhr  gütLE Messfeier
11:00 Uhr  SCHorEN Messfeier, Kroatisch
                   FraNziSKaNEr KLoStEr Messfeier
                   KaPLaN BoNEtti HaUS Messfeier, englisch
19:00 Uhr  marKt jeweils nur am 1. sonntag im Monat 
                   „atemholen” - Wortgottesfeier 
19:00 Uhr  HatLErDorF Messfeier, jeden 4. so Wortgottesfeier

Werktage
StiLLE aNBEtUNg
marKt      di nach der abendmesse, 
                   Mi, 9:00 - 12:30 Uhr in der carl lampert Kapelle
HatLErDorF di, 18:30 Uhr in der Katharine drexel Kapelle
oBErDorF do, 8:00 - 11:00 Uhr und 14:00—21:00 Uhr
HaSELStaUDEN   Mo, 13:00 - 18:00 Uhr (außer Feiertag)
                   do, 18:00  - 18:45 Uhr

roSENKraNz
marKt      Fr, 18:30 Uhr
HaSELStaUDEN so, Mo, di, Mi und Fr, 18:30 Uhr 
                   sa, 18:00 Uhr vor der Wallfahrtsmesse
roHrBaCH Mo und Mi, 18:30 Uhr
PFLEgEHEim BirKENWiESE 1., 2., 3. (4.) di im Monat), 15:30 Uhr

Werktage
moNtag
06:30 Uhr  FraNziSKaNEr KLoStEr Messfeier
08:00 Uhr  FraNziSKaNEr KLoStEr Messfeier
09:00 Uhr  SCHorEN Morgenlob

DiENStag
06:30 Uhr  FraNziSKaNEr KLoStEr Messfeier
08:00 Uhr  FraNziSKaNEr KLoStEr Messfeier
                   WatzENEgg Messfeier
08:15 Uhr  HatLErDorF Messfeier
08:30 Uhr  HaSELStaUDEN Messfeier, 

am 2. di im Monat Wortgottesfeier
09:00 Uhr  SCHorEN Messfeier
15:30 Uhr  PFLEgEHEim BirKENWiESE
                   jeden letzten dienstag im Monat Messfeier
19:00 Uhr  marKt Messfeier

mittWoCH
06:30 Uhr  FraNziSKaNEr KLoStEr Messfeier
08:00 Uhr  oBErDorF Messfeier, von Frauen mitgestaltet
                   (ausnahme 3. Mi im Monat)
                   FraNziSKaNEr KLoStEr Messfeier
08:15 Uhr  marKt Frauenmesse
17:30 - 20:00 Uhr SCHorEN rendezvous mit Gott
19:00 Uhr  KaPELLE müHLEBaCH Messfeier
                   oBErDorF Messfeier mit Jahresgedenken 
                   (nur 3. Mi im Monat)

DoNNErStag
06:30 Uhr FraNziSKaNEr KLoStEr Messfeier
08:00 Uhr  FraNziSKaNEr KLoStEr Messfeier
08:30 Uhr  roHrBaCH Messfeier
19.00 Uhr  HaSELStaUDEN Messfeier, 1. do im Monat 
                   Jahresgedenken
19.30 Uhr  SCHorEN 2. do im Monat Jahresgedenken

FrEitag
06:30 Uhr  FraNziSKaNEr KLoStEr Messfeier
08:00 Uhr  oBErDorF Messfeier (nur 1. Fr im Monat) 
                   FraNziSKaNEr KLoStEr Messfeier
15:00 Uhr  oBErDorF stunde der barmherzigkeit
19:00 Uhr  marKt Messfeier

SamStag
06:30 Uhr  FraNziSKaNEr KLoStEr Messfeier



KirCHE iN DEr StaDt
Winkelgasse 3
info@kath-kirche-dornbirn.at
www.kath-kirche-dornbirn.at
P. christian stranz sVd — Moderator
t 0676 83240 8119
christian.stranz@outlook.at
nora bösch — Pastoralleiterin
t 0676 83240 8243
nora.boesch@st-martin-dornbirn.at 
Katharina Weiss — organisationsleiterin
t 05522 3485 7803
katharina.weiss@kath-kirche-dornbirn.at
rebecca Maria toprak — sekretärin
t 05522 3485 7804 
rebecca.toprak@kath-kirche-dornbirn.at 
inosens reldy – Kaplan
t 0676 30 35 716, igoreldy24@gmail.com

St. martiN
Marktplatz 1, t 22220
pfarrbuero@st-martin-dornbirn.at
www.st-martin-dornbirn.at
Sekretärin: Manuela Kalcher-Mennel
Pfarrteam:
nora bösch — Gemeindeleiterin
t 0676 83240 8243
nora.boesch@st-martin-dornbirn.at
P. christian stranz sVd — Pfarrer
t 0676 83240 8119
christian.stranz@outlook.at
elisabeth Wergles — Pastoralassistentin
t 0676 83240 7806
elisabeth.wergles@kath-kirche-dornbirn.at
Priester im ruhestand:
Josef schwab 
t 0676 83240 8150
josef.schwab@st-martin-dornbirn.at
otto Feurstein 
t 0681 20 83 2090 
otto.feurstein@live.at 

HatLErDorF
Mittelfeldstraße 3, t 22 513
pfarramt.hatlerdorf@kath-kirche-dornbirn.at
www.pfarre-hatlerdorf.at
Sekretärin: doris rhomberg
Pfarrteam:
Martina lanser — Gemeindeleiterin
t 0676 83240 8177
martina.lanser@kath-kirche-dornbirn.at
P. christian stranz sVd — Pfarrer
t 0676 83240 8119

oBErDorF
bergstraße 10, t 22 097
pfarre.oberdorf@kath-kirche-dornbirn.at
www.pfarre-oberdorf.at
Sekretärin: birke nußbaumer
Pfarrteam:
Ursula lau — Gemeindeleiterin
t 0676 83240 8224
ursula.lau@kath-kirche-dornbirn.at 
dominik toplek — Pfarrer
t 0676 83240 8193
dominik.toplek@kath-kirche-dornbirn.at
Priester im ruhestand:
dekan Paul riedmann
t 0676 83240 8228
paul.riedmann@gmx.net

SCHorEN
schorenquelle 5, t 23 344
pfarre.bruderklaus@kath-kirche-dornbirn.at
www.pfarre-bruderklaus.at
Sekretärin: beate hopfner
Pfarrteam:
birgit amann – Gemeindeleiterin
t 0676 83240 7807
birgit.amann@kath-kirche-dornbirn.at
dominik toplek — Pfarrer
t 0676 83240 8193
dominik.toplek@kath-kirche-dornbirn.at
Diakone: 
hans Peter Jäger
t 0680 55 83 458
hunti@vol.at
reinhard Waibel
t 0676 83240 8307
reinhard.waibel@gmx.at

HaSELStaUDEN
Mitteldorfgasse 6, t 23 103
pfarre.haselstauden@kath-kirche-dornbirn.at
www.pfarre-haselstauden.at
Sekretärin: carmen ruepp
Pfarrteam:
Manfred sutter — Gemeindeleiter
t 0676 83240 8213
manfred.sutter@kath-kirche-dornbirn.at
P. christian stranz sVd — Pfarrer
t 0676 83240 8119
christian.stranz@outlook.at
inosens reldy – Kaplan
t 0676 30 35 716, igoreldy24@gmail.com

roHrBaCH 
rohrbach 37, t 23 590
pfarre.st.christoph@kath-kirche-dornbirn.at
www.pfarre-st-christoph.at
Sekretärin: sabine blum-Graziadei
Pfarrteam:
alfons Meindl — Gemeindeleiter
t 0676 83240 8176
alfons.meindl@kath-kirche-dornbirn.at
dominik toplek — Pfarrer
t 0676 83240 8193
dominik.toplek@kath-kirche-dornbirn.at
hugo Fitz — diakon
t 0680 21 85 322
hugo.fitz@vol.at

EBNit
Kontakt: Winkelgasse 3
info@kath-kirche-dornbirn.at
www.kath-kirche-dornbirn.at
Pfarrteam:
hans Fink — Kaplan 
t 05572 27 711

CHriStUSKaPELLE 
BEi KaPLaN BoNEtti
Kaplan-bonetti-straße 1, t 23061-70
wohnprojekte@kaplanbonetti.at
www.kaplanbonetti.at
Kontakt: corina albrecht

FraNziSKaNErKLoStEr
Marktstr. 49, t 22515
franziskan.dornbirn@aon.at
www.franziskaner-dornbirn.at
guardian: P. Maxentius Walczynski 

WErK DEr FroHBotSCHaFt
BatSCHUNS
Mähdlegasse 6a, t 401019
info@frohbotinnen.at
www.frohbotinnen.at
Leiterin: brigitte Knünz

KiNDEr- UND JUgENDarBEit
die Kontaktinformationen finden sie 
auf seite 6.

Kontakt

christian.stranz@outlook.at



BIO-FAIRER KAFFEE FÜR VOLLEN GENUSS!

!
100% Arabica-Kaffee 
!
100% biologisch angebaut 
!
100% fair gehandelt 
!
100% von Kleinbäuerinnen  
    und -bauern 
!
100% nachvollziehbar bis zu 
    den ProduzentInnen 
!
100% unabhängig kontrolliert

Weltladen 
Schulgasse 36 
6850 Dornbirn 
05572-34251 
dornbirn@weltladen.at 
www.facebook.com/weltladendornbirn/ 
www.weltladen.at

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr: 09:00 - 18:00 Uhr 
Sa:  09:00 - 16:00 Uhr



#glaubanmorgen

sparkasse.at/glaubanmorgen


